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Bei Schnupfen schwillt nicht
nur die Schleimhaut der Nase
an, sondern auch die der Na-
sen-Nebenhöhlen. Da deren
Verbindungsgänge sehr eng
sind, können sie durch zähen
Schleim verlegt werden. Durch
diese Verstopfung baut sich
Druck in den Nasen-Nebenhöh-
len auf. Dann quälen Schmer-
zen in Kopf und Gehirn, die auf
das gesamte Gesicht ausstrah-
len können, den Patienten. Ver-
legte Nebenhöhlen lassen den

Schnupfen immer wieder auf-
flammen und sind ein Herd für
weitere Infektionen.

WIRKUNG
Es gibt zwei Extreme des

Schnupfens: den Stockschnup-
fen mit verstopften Nasenlö-
chern und Nebenhöhlen und
den Fließschnupfen mit ständig
rinnender Nase. So unange-
nehm die „laufende“ Nase ist,
der Fließschnupfen ist das klei-
nere Übel. Denn die Krankheits-
erreger werden dabei immer
wieder aus der Nase hinaus-
transportiert. Auch die Nasen-
Nebenhöhlen bleiben frei.
Bei Stockschnupfen hängen

die Krankheitserreger im zähen
Schleim, wo sie sich prächtig
vermehren. Deshalb ist es

wichtig, gleich zu Beginn einer
Verkühlung die Verschleimung
von Nase, Nebenhöhlen und
Lunge zu vermeiden. Die Wirk-
stoffe von Enzian, Primel, Amp-
fer, Holunder und Eisenkraut*
verflüssigen bei Schnupfen und
Erkältung zähen Schleim im Be-
reich der Atemwege, vor allem
in Nase und Nebenhöhlen. Au-
ßerdem erleichtern sie den Ab-
fluss des Sekrets. Die Wirkstof-
fe der einzelnen Pflanzenex-
trakte werden über Magen und
Dünndarm in die Blutbahn auf-
genommen und gelangen so an
die Atemwege. Dadurch wirken
die Stoffe von innen heraus.

ANWENDUNG
Die Kombination Enzian, Pri-

mel, Ampfer, Holunder und

Eisenkraut gibt es in Form von
Dragees, Tropfen und Saft. Der
zuckerfreie Saft und die ver-
dünnten Tropfen sind für Kinder
ab zwei Jahren geeignet.
Bei beginnendem oder sto-

ckendem Schnupfen nimmt
man möglichst frühzeitig drei
bis sechs Mal täglich das Arz-
neimittel ein.
Bronchialtee unterstützt die

Wirkung und liefert genügend
Flüssigkeit zum Ausschwem-
men des Schleims. Zusätzlich
vom Arzt verordnete Arzneimit-
tel wie zum Beispiel ein Anti-
biotikum stören die Wirkung der
pflanzlichen Kombination nicht.

* Enzian, Primel, Ampfer, Holunder und
Eisenkraut sind u. a. enthalten in: Sinu-
pret, rezeptfrei.

Wieder frei durchatmen können

Verstopfte
Nasen-Nebenhöhlen
verlängern die
Schnupfendauer um
ein Vielfaches

WIEN:
2. 3.: „Aktionstag für seltene
Erkrankungen“ – In Österreich
sind etwa 400.000 Menschen
von den sogenannten „Rare di-
seases“ betroffen. Am Aktions-
tag soll in Form eines Marsches
darauf aufmerksam gemacht
sowie informiert werden. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr bei der
Wiener Staatsoper. Details un-
ter www.prorare-austria.org
Ab 4. 3.: „Rundum-gsund“ –
Frauen, die ihr Übergewicht los
werden wollen, bietet das Ge-
sundheitszentrum FEM Süd
kostengünstige Gruppenkurse
an (Restplätze). Dabei werden
die Teilnehmer psychologisch
begleitet. Info: 60 191 -
5201; www.rundum-gsund.at
7. 3.: „Krebspatienten für
Krebspatienten“ – Werden Sie
zum informierten, mündigen
Patienten durch Besuch dieser
Treffen mit Kurzreferaten über
vergangene Veranstaltungen
und Kongresse. Jeden 1. Don-
nerstag im Monat im Cafe-Res-
taurant Heine, 2, Heinestraße
39. Nähere Auskünfte, erforder-
liche Anmeldung: 0650/577
– 2359 (9 bis 21 Uhr) sowie per
Mail unter info@krebsforum.at
8. 3.: „Selbsthilfegruppe
Myasthenia gravis“ – Informa-
tionsnachmittag für Betroffene
dieser Autoimmunerkrankung
mit Neurologe Prim. Prof. Dr.
Wolfgang Grisold um 16.30 Uhr
in der Neurologischen Ambu-
lanz (Pavillon N) des Kaiser
Franz Josef Spitals, 10, Kund-
ratstraße 3. Nähere Informatio-
nen, erforderliche Anmeldung:

0664/58 42 505 sowie unter
www.shg-myastheniagravis.at

Psychotherapeutische Gruppe
„Krone“-Autorin und Burn-

Out-Expertin Dr. Ingrid Rapatz
lädt zum Einführungsabend mit
anschließenden zehn Kursein-
heiten ab 14. März. Info, Anmel-
dung zum Erstgespräch unter:

01/369 42 22 sowie unter
www.pumperlgsund.at
5. Österreichischer Rolfing®Tag
Anlässlich des großen Erfol-

ges im Vorjahr bietet der Rolfing
Verein Österreich am 9. März
einen kompakten Einblick in die
Rolfing Methode. In ganz Öster-
reich öffnen die Praxen und ver-
anstalten lokale Events wie Vor-
träge, Mini-Workshops und ge-
ben Probesitzungen. Das kann
eine wirkungsvolle Maßnahme
bei Beschwerden, die aus All-
tagsstress und Bewegungs-
mangel resultieren, darstellen.
Die Aktivitäten in den einzel-

nen Bundesländern sind unter
www.rolfing.at/Veranstaltungen
angekündigt. Auskünfte eben-
falls unter 0699/195 660 32 so-
wie www.rolfing.at
Health Care Symposium
Am 5. und 6. März diskutie-

ren namhafte Experten aus
Wirtschaft, Wissenschaft und
Verwaltung über die Zukunft
des Österreichischen Gesund-
heitswesens. Detailinformation:
www.healthcare-symposium.at

BURGENLAND:
6. 3.: „Psychisch kranke
Menschen“ – Treffen von Be-
troffenen jeweils am 1. Mitt-
woch im Monat von 18 bis 20
Uhr im Sitzungssaal des Ge-
meindeamtes Forchtenstein,
Hauptstraße 54. Nähere Aus-
künfte: 0664/783 64 70 und
E-Mail arnold.fass@a1.net

BRUSTAUFBAU HILFT
Bei etwa 40 Prozent der Krebs-Patientinnen lässt sich
einevollständigeEntfernungderBrustnichtvermeiden.

Die Diagnose Brustkrebs
trifft jährlich fast 5000
Frauen wie ein Keulen-
schlag. Wenn möglich wird
zwar heute Organ erhaltend
operiert, doch nicht immer
ist das möglich.
Zur Belastung durch die

Krankheit kommt die psy-
chische dazu. Sind doch die
Brüste das augenfälligste
weibliche Geschlechtsmerk-
mal. Zumindest dieses Trau-
ma kann vielen Betroffenen
durch eine so genannte Hyb-
ridoperation erspart werden.
„Für die Patientinnen ist es
ein großer Trost, wenn man
ihnen mit der schlimmen
Diagnose auch die positive
Nachricht der gleichzeitigen
und letztlich auch formschö-

nen Möglichkeit der Brust-
rekonstruktion übermitteln
kann. Nach der Narkose mit
zwei Brüsten aufzuwachen
trägt zur seelischen Stabili-
sierung bei und unterstützt
damit den Heilungsverlauf“,

berichten Gynäkologe
Univ.-Prof. Dr. Michael
Seifert und Univ.-Prof. Dr.
Edvin Turkof, Facharzt für
ästhetisch-plastische und re-
konstruktive Chirurgie am
AKH Wien. Im Rahmen ei-
ner Narkose und Operation
wird der Tumor entfernt und
gleich ein wesentlicher Teil
des Brustwiederaufbaus
durchgeführt.
Allerdings ist die sofortige

Rekonstruktion nicht in al-
len Fällen möglich, etwa
wenn der Allgemeinzustand
die doch anstrengende Ope-
ration nicht erlaubt oder ei-
ne Strahlentherapie notwen-
dig ist. Dann sollte mit dem
Eingriff noch zugewartet
werden.

Für den Brustwieder-
aufbau stehen heute
mehrere erprobte Tech-
niken zur Verfügung:
• Mit Implantaten: Beson-
ders schonend ist eine
neue Methode mit ver-
besserter Umhüllung
des Implantates. Prof.
Turkof: „Dadurch kön-
nen wir der Patientin
immer öfter eine auf-
wändige, mehrphasige

Rekonstruktion aus an einer
anderen Stelle entnomme-
nem Körpergewebe erspa-
ren.“ Das bedeutet kürzere
Operationszeit, weniger
Narben, raschere Wundhei-
lung.

• Mit körpereigenem Gewebe:
Es werden Haut-, Fett und
Muskeln aus Rücken,
Bauch, Oberschenkelinnen-
seite oder Gesäß entnom-
men.
• Mit Eigenfett bei Teilentfer-
nung der Brust: Dafür werden
– so vorhanden – Fettdepots
an Bauch oder Oberschenkel
abgesaugt und nach Aufbe-
reitung mit feinen Kanülen
dorthin injiziert, wo die
Brust Defizite aufweist. Mit

neuesten Einspritztechniken
konnte die Einheilrate auf
bis zu 80 Prozent erhöht
werden.
Im Zusammenhang mit

Brustkrebs trägt die
Krankenkasse die Kosten
von der Vorsorgeunter-
suchung über alle Behand-
lungen bis hin zu kosme-
tischen Erfordernissen wie
Perücken oder Brustkre-
konstruktion.

Mag. Karin Hönig

Wer sich so einen Schmuck zulegen möchte, sollte sich das
Piercing beim Arzt unter sterilen Bedingungen mit
standardisierten Instrumenten stechen lassen. Dies rät
der deutsche HNO-Arzt Dr. Uso Walter: „Sollte es
trotzdem einmal zur Infektion oder Einrissen der Haut
kommen, können diese schnell und sicher in der Ordi-
nation behandelt werden.“

PIERCING
BEIM HNO-ARZT

Rekonstruktion der rechten
Brust mit Eigenfett

AUCH DER PSYCHE

WERDEN DIE ZAHNIMPLANTATE PROBLEME BEREITEN?
Manche Patienten haben Sorge, dass die künstlichen Zähne
wiederentferntwerdenmüssen.DerErfolghängtnichtnurvon
der Erfahrung und demGeschick des Chirurgen ab. So haben
z. B. Menschen, die nachtsmit den Zähnen knirschen, ein um
29 Prozent höheres Risiko für Komplikationen und 28 Prozent
der Diabetiker (schlechtere Durchblutung undWundheilung),
wieeineStudieanderUS-LomaLindaUniversität ergebenhat.
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Von Eva Rohrer


